
Ei
ge

ne
 B

ild
er

&
#1

60
;

Lokale Wirtschaft braucht
lokale Förderung 

gemäß IHK-Darmstadt hat Pfungstadt erheblichen 
Nachholbedarf bei den lokalen Standortbedingungen für 
Unternehmen+Betriebe, deshalb: 
Wir wollen die örtliche Wirtschaftskraft steigern:   
durch Stärkung der kommunalen Wirtschaftsförderung und 
ein Kataster der freien, verfügbaren Gewerbeflächen.
Die Lücken in den Gewerbegebieten müssen sinnvoll 
geschlossen werden; daher ist ein enger Kontakt zu den 
örtlichen Unternehmen erforderlich, um frühzeitig 
Pläne+Entwicklungen zu erfahren und berücksichtigen.
von intelligenter Wirtschaftsförderung profitieren alle hier; 
 ein Arbeitsplatz ist die beste soziale Sicherheit.
Aber neue Arbeitsplätze - und auch neue Lehrstellen - lassen 
sich nicht staatlich anordnen, sondern können nur zusammen 
mit der Wirtschaft geschaffen werden;
insbesondere setzen wir auf den Mittelstand, der auch in 
konjunkturschwachen Zeiten die stabilsten Arbeits- und 
Ausbildungsplätze garantiert. 
zu den lokalen Standortbedingungen gehört auch ein 
familienfreundliches Pfungstadt mit einem flexiblen Angebot 
unterschiedlicher Träger:  z.B. müssen die Kinderbetreuungs-
Einrichtungen bedarfsgerecht weiter ausgebaut werden.
Gute Bildung hat Priorität: sie ist eine wichtige Grundlage für 
ein erfülltes Berufsleben und ist die beste Investition in die 
Zukunft unserer Kinder. 

•

•

•

•

•

•

•

•

Viele Straßen in Pfungstadt sind sanierungsbedürftig. Für die 
Infrastruktur Pfungstadts ist eine gute Verkehrsanbindung der 
Gewerbegebiete und der Innenstadt, zwischen den beiden 
Autobahnen, von Bedeutung. 
Ebenso wichtig ist die Schaffung neuer Parkmöglichkeiten - 
ansonsten drohen weitere Leerstände der Geschäfte !
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Unsere Kandidaten in Pfungstadt
für die Kommunalwahl am 6.März 2016

Jürgen Lilge      Dipl.-Wirtschafts-Ing.,  geb.1944, 5 Jahre 
Stadtrat, 5 Jahre Frakt.Vors., 5 Jahre Ortsbeirat, ehemaliger 
Schiedsmann von Pfungstadt, viele Jahre ehrenamtlicher 
Richter am Verwaltg.Gerichtshof-Kassel und am Landgericht 
Darmstadt,  30 Jahre Schatzmeister in Vereinsvorständen. 

•

Heinz-Jürgen Schaaf     Jurist, geb. 1973, Rechtsanwalt in 
Pfungstadt, mein Motto in der Politik, frei nach Kant: "Erst 
selbst denken, dann handeln". 

•

Diethard Noetzel     Dipl.-Physiker, geb. 1943, umfangreiche 
Erfahrungen als Selbständiger;  Schwerpunkte: 
Öffentlichkeitsarbeit + Kommunikation, Verkehrs- und 
Sozialpolitik; langjährige Mitarbeit in Agenda 21-Gruppe

•

Mathias Zeuner   Dipl.-Geologe/IT-Management-Consultant, 
geb. 1966, seit 20-Ja. in Pfungstadt, polit. Schwerpunkte: 
Wirtschafts- sowie Familien- und Schulpolitik.

•

Boris Nadj     Masseur und medizinischer Bademeister, geb. 
1973, Neubürger, frischer Wind für Pfungstadt, bringt eine 
Menge Ideen aus Baden-Württemberg mit. 

•

Brian Hedderich    Betriebsleiter, geb. 1972, sein Motto: 
"nachdenken, dann Ärmel hoch + anpacken: we can !"

•

Rita Daum            Sekretärin, mehrsprachig, geb.1947
Nadim Balotch     Rechtsanwalt, geb. 1980. 

•
•

Dietlinde King              Richterin i.R., geb. 1943. 
Dr. Johannes Raida     Nervenarzt, geb. 1949. 

•
•

Klaus Stolte                  Angestellter, geb. 1950. 
Roland Deigentasch     Dipl.-Ing.,  geb. 1944.  

•
•

Iris Ickstadt           Chemotechnikerin,  geb. 1940. 
Anna Schaaf         Einzelhandel-Verkäuferin,geb.1953
Heinz Schaaf         Fliesenleger-Meister, geb. 1947. 

•
•
•

Unsere Kandidaten für den Ortsbeirat 
Eschollbrücken / Eich :

1.)  Jürgen Lilge                  Dipl.-Wirtschafts-Ing. (s.o.) 

2.)  Rita Daum                    Sekretärin,mehrsprachig (s.o.) 

3.)  Dietmar Rothermel     Landwirt, Umweltfachmann 

4.)  Brian Hedderich           Betriebsleiter  (s.o.)  

"Frage nicht, was der Staat für Dich tun kann, sondern frage 
eher, was kannst Du für den Staat tun ?"  

( nach:  J. F. Kennedy )

Unser Ziel:
Pfungstadt weiter entwickeln.

Vereine stärken, Ehrenamt & Jugendarbeit fördern ! •

Schnelles Internet für alle,  auch für die Ortsteile !•

Infrastruktur verbessern - Bürger beteiligen ! 
Innenstadtbelebung - Parkplätze schaffen ! 

•
•

Neue Ideen statt Steuer + Gebührenerhöhungen ! •

Beste Bildung für unsere Kinder ! •

Ausgeglichener Haushalt - keine neuen Schulden !•

» Das Geld der Stadt ist das Geld der 
Bürger, das der Stadt zu treuen Händen 

anvertraut ist ! « 
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